KANTON
LUZERN

Kantonsrat

M 68

Motion Cozzio Mario und Mit. iiber die Einfiihrung des doppeltproportionalen
Zuteilungsverfahrens («doppelter Pukelsheim») fiir kiinftige Luzerner Kantons-
ratswahlen

eroffnet am 23. Oktober 2023

Der Regierungsrat wird beauftragt, die gesetzlichen Vorgaben und die technischen Voraus-
setzungen zum Wahlverfahren mittels doppeltproportionalem Zuteilungsverfahren fir die Lu-
zerner Kantonsratswahlen zu schaffen.

Begriindung:

Das derzeitige Wahlsystem fur die Kantonsratswahlen im Kanton Luzern weist Ungenauigkei-
ten in der Sitzverteilung auf, die behoben werden mussen. Zudem fiihrt der massive Aus-
wuchs von Wahllisten und Listenverbindungen zu einer erschwerten Wahlentscheidung fir
die Stimmbevolkerung.

Hier setzt das doppeltproportionale Zuteilungsverfahren (zum Beispiel im Kanton Ziirich') an:
Die Sitzverteilung im Parlament stimmt sehr genau mit den Krafteverhaltnissen in der Wah-
lerschaft Giberein. Mittels natlrlichen Quorums wird eine Mindesthiirde geschaffen, welche
eine Partei Uberwinden muss, um einen Sitz im Kantonsrat zu erlangen. Das doppeltproporti-
onale Zuteilungsverfahren kommt ohne Listenverbindungen aus und unterstiitzt so die Be-
achtung des Wahlerwillens.

Der doppelte Pukelsheim wird in verschiedenen Kantonen erfolgreich angewendet (Aargau,
Basel-Stadt, Nidwalden, Schaffhausen, Schwyz, Uri, Zug, Zirich) und hat sich entsprechend
bewahrt. Diese Umstellung dient dem Ziel, eine transparente und gerechte Wahl zu ermégli-
chen und die Parteienstarken im Parlament so korrekt wie mdglich darzustellen.

Die Umstellung auf das doppeltproportionale Zuteilungsverfahren tragt dazu bei, das Ver-
trauen der Bevolkerung in die politische Reprasentation zu starken. Fir die politischen Par-
teien im Kanton Luzern muss es das oberste Ziel sein, die Wahlerschaft im richtigen Verhalt-
nis im Kantonsrat abzubilden.

Cozzio Mario
Schaller Riccarda, Berset Ursula, Rolli Franziska, Bricker Urs, Sporri Angelina, Huser Claudia,

Howald Simon, Zbinden Samuel, Koch Hannes, Bartsch Korintha, Waldvogel Gian, Bartschi
Andreas, Hauser Michael, Spring Laura

T https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/politik-staat/wahlen-abstimmungen/wahlen/kantonsrats-
wabhl/erklarung_neues_ziircher_zuteilungsverfahren_v1.2.pdf
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Motion Cozzio Mario und Mit. über die Einführung des doppeltproportionalen Zuteilungsverfahrens («doppelter Pukelsheim») für künftige Luzerner Kantonsratswahlen



eröffnet am 23. Oktober 2023Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Regierungsrat wird beauftragt, die gesetzlichen Vorgaben und die technischen Voraussetzungen zum Wahlverfahren mittels doppeltproportionalem Zuteilungsverfahren für die Luzerner Kantonsratswahlen zu schaffen.



Begründung:

Das derzeitige Wahlsystem für die Kantonsratswahlen im Kanton Luzern weist Ungenauigkeiten in der Sitzverteilung auf, die behoben werden müssen. Zudem führt der massive Auswuchs von Wahllisten und Listenverbindungen zu einer erschwerten Wahlentscheidung für die Stimmbevölkerung. 



Hier setzt das doppeltproportionale Zuteilungsverfahren (zum Beispiel im Kanton Zürich[footnoteRef:2]) an: Die Sitzverteilung im Parlament stimmt sehr genau mit den Kräfteverhältnissen in der Wählerschaft überein. Mittels natürlichen Quorums wird eine Mindesthürde geschaffen, welche eine Partei überwinden muss, um einen Sitz im Kantonsrat zu erlangen. Das doppeltproportionale Zuteilungsverfahren kommt ohne Listenverbindungen aus und unterstützt so die Beachtung des Wählerwillens. [2:  https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/politik-staat/wahlen-abstimmungen/wahlen/kantonsratswahl/erklärung_neues_zürcher_zuteilungsverfahren_v1.2.pdf] 




Der doppelte Pukelsheim wird in verschiedenen Kantonen erfolgreich angewendet (Aargau, Basel-Stadt, Nidwalden, Schaffhausen, Schwyz, Uri, Zug, Zürich) und hat sich entsprechend bewährt. Diese Umstellung dient dem Ziel, eine transparente und gerechte Wahl zu ermöglichen und die Parteienstärken im Parlament so korrekt wie möglich darzustellen.



Die Umstellung auf das doppeltproportionale Zuteilungsverfahren trägt dazu bei, das Vertrauen der Bevölkerung in die politische Repräsentation zu stärken. Für die politischen Parteien im Kanton Luzern muss es das oberste Ziel sein, die Wählerschaft im richtigen Verhältnis im Kantonsrat abzubilden.



Cozzio Mario



Schaller Riccarda, Berset Ursula, Rölli Franziska, Brücker Urs, Spörri Angelina, Huser Claudia, Howald Simon, Zbinden Samuel, Koch Hannes, Bärtsch Korintha, Waldvogel Gian, Bärtschi Andreas, Hauser Michael, Spring Laura
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